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RADSPORT

Neuer Frauen- 
Streckenrekord
Bergrennen Rüttenen-Balmberg

Beim 12. Rad-Bergrennen mit Handi-
cap-Start vom Fussballplatz des FC 
Rüttenen im Galmis auf den Balmberg 
über 8,5 km und mit 500 m Höhendif-
ferenz des VMC Aarwangen wieder- 
holte der Vorjahressieger Nick Burki 
(26) seinen Sieg vor dem Franzosen 
Jéremy Schweitzer und dem Nieder-
bipper U23-Spitzenfahrer Tim Rey. Mit 
22:24 Minuten verpasste Reto Burki 
zwei Tage nach dem Triumph am 
Mountainbike-Rennen in Hägglingen 
AG seinen eigenen Streckenrekord von 
2023 nur um vier Sekunden. Burki vom 
Bike Team Solothurn wiederholte sei-
ne Taktik erneut und distanzierte auf 
den letzten 200 m seine drei noch ver-
bliebenen Gegner.  Unter den Fini-
shern gehörten auch mehrere Fahrer 
aus dem Einzugsgebiet des «UE». Der 

frühere Spitzensportler Christian 
Rutschmann aus Kleindietwil, der jetzt 
in Thörigen wohnhaft ist, kam als 26. 
Fahrer im Overallklassement mit 4:13 
Minuten Rückstand auf den Tagessie-
ger ins Ziel. Damit belegte Rutsch-
mann den 11. Platz bei den Hobby A- 
Fahrern. Lukas Reber aus Langenthal 
folgte als 36. (9. Rang Hobby B). Der 
Melchnauer Andres Winkler folgte als 
43. und wurde damit guter Fünfter in 
der Kategorie Hobby C. Und Robin Jost 
aus Langenthal wurde als 47. gestoppt.
Im Frauenrennen gewann die zweifa-
che Duathlon-Weltmeisterin Melanie 
Maurer das Prestigeduell gegen die 
zweifache Balmberg-Siegerin Petra 
Eggenschwiler aus Oberdorf souverän. 
Melanie Maurer aus Hindelbank stell-
te bei ihrer Premiere beim Balmberg-
rennen gleich einen neuen Strecken-
rekord auf. Mit 25:36 Minuten pulveri-
sierte die frühere Handballspielerin 
des TV Zofingen den sechs Jahre alten 
Streckenrekord der Hägendorferin 
Doris Schweizer gleich um 49 Sekun-
den.  	�  mdy

LAUFSPORT

Martina Strähl siegt beim Comeback 
30. Emmenlauf in Utzenstorf/ 
Bätterkinden

Martina Strähl von der LV 
Langenthal gab am Emmen-
lauf bei der Brücke zwischen 
Utzenstorf und Bätterkin-
den ihr Comeback und 
konnte gleich das Frauen-
rennen über 10,5 km mit 
19,4 Sekunden Vorsprung 
auf ihre Vereinskollegin   
Céline Aebi gewinnen. Bei 
den Männern holte sich der 
Spanier Xavy Tomaso  
Serrano die Siegesblumen 
vor  Samuel Huldi von der 
LV Langenthal. 
 
Von Manfred Dysli

Mit 1398 gemeldeten Sportlerinnen 
und Sportlern, von denen 1222 an den 
Start gingen, war der 30. Jubiläums-
Emmenlauf in Utzenstorf/Bätterkin-
den ein grosser Erfolg. Nach längeren 
gesundheitlichen Problemen feierte 
die 37-jährige Martina Strähl, die für 
die LV Langenthal lizenziert ist, an der 
Emme ein gelungenes Comeback. 
Strähl gewann bereits nach 580 m die 
Sprintwertung vor ihrer Teamkollegin, 
der aktuellen Berglauf-Schweizer-
Meisterin Céline Aebi, und gab das 
Kommando im Frauenrennen bis ins 
Ziel nicht mehr ab. Nach ihrem Tri-
umph mit 19,4 Sekunden Vorsprung 
meinte Martina Strähl im Zielauslauf 
happy: «Ich bin schnell gestartet und 
konnte noch zulegen. Ich hatte nie 
eine Krise.» Auch Céline Aebi war mit 
ihrem Ehrenplatz zufrieden: «Es lief 
mir besser als erwartet. Ich sah Marti-
na immer vor mir und konnte den 
Rückstand immer etwa gleich halten.» 
Gesamtelfte wurde Stephanie Berg-
mann vom Laufteam Madiswil.

Zürcher gewinnt Sprintwertung
Bei den Männern holte der Spanier 
Xavi Tomaso Serrano vor Samuel Hul-
di aus Kräiligen, der für die LV Langen-
thal lizenziert ist, und dem Strecken-
rekordhalter (32:13 Minuten aus dem 
Jahr 2018), Mekonen Tefera vom TV 
Länggasse, die Siegesblumen. «Ich bin 
mit meinem Rennen zufrieden. Der 
Emmenlauf war ein sehr guter Test für 

den Berlin Marathon von Ende Sep-
tember», sagte Samuel Huldi, der im 
April an der Marathon-Schweizer-
Meisterschaft in Zürich in 2:24 Stun-
den Gesamtachter geworden war. 
Martin Zürcher aus Weier finishte als 
Vierter und  wurde damit Sieger in der 
Kategorie Männer 40 – und dies nur 
drei Tage, nachdem er in Staufen bei 
Lenzburg Schweizer Meister im 
10-km-Strassenlauf in der Kategorie 
der Männer über 40 Jahre geworden 
war. Martin Zürcher war am Emmen-
laufklassiker sehr schnell gestartet und 
nach 580 m hatte er den Goldvreneli-
Sprint vor den Favoriten gewonnen. 
Als nächstes grosses Ziel fasst Zürcher 
die Halbmarathon-SM im Oktober am 
Hallwilersee ins Auge. Sein 12-jähriger 
Sohn Nino Zürcher belegte im 5,5 km 
langen Rennen der Volksläufer den 15. 
Rang.  Im Hauptlauf über 10,5 km war-
teten zahlreiche weitere regionale Teil-
nehmer mit guten Leistungen auf. So 
lief Franco Eckert vom Laufteam Ma-
diswil als Elfter und Vierter in der Ka-
tegorie M30 über die Ziellinie. Domi-
nik Scherrer und Ueli Rutschmann 
vom Laufteam Madiswil folgten als 28. 
und 29.
Bei den Volksläufern über 5,5 km sieg-
te der Grenchner Timon Schmid vor 
Reto Geiser aus Heimiswil und Daniel 
Rhyner von der LV Thun. Und bei den 
Volksläuferinnen war die Freundin 
von Timon Schmid, die Grenchnerin 
Nina Anker, erfolgreich. Auf den Eh-
renplätzen folgten Janine Schifferli (2.) 
und Seraina Schütz (3.) vom TV Lüt-

zelflüh Athletics, während die dritte 
.Läuferin aus dem Gotthelfdorf, Sarina 
Rothenbühler, als Sechste folgte. Wie 
immer gab es am Ende der Siegereh-
rung des Emmenlaufes eine Verlosung 
von zahlreichen wertvollen Preisen, 
bei der die Gewinner allerdings per-
sönlich vor Ort sein mussten. Der erste 
Preis war eine Reise in die Bayerische 
Metropole München mit einem Match-
besuch beim FC Bayern München. 

Auszug aus der Rangliste: Männer, 10,5 km (288 
Klassierte): 1. Xavi Tomasa Serrano, Spanien, 
32:59; 2. Samuel Huldi, LV Langenthal, 33:43; 3. 
Mekonen Tefera, Herrenschwanden, 34:59; 4. 
Martin Zürcher, Weier, 35:59; 11. Franco Eckert, 
Madiswil, 38:32; 22. Matthias Christen, Madis-
wil, 40:31; 28. Dominik Scherrer, Madiswil, 
41:12; 29. Ueli Rutschmann, Madiswil, 41:22; 42. 
Damian Sonderegger, Langenthal, 42:46; 53. 
Pierrick Hildebrand, Affoltern, 44:07; 63. Markus 
Röthlisberger, Hasle-Rüegsau, 44:53; 68. Chris-
toph Stalder, Hasle-Rüegsau, 45:16; 78. Thomas 
von Gunten, Rüegsauschachen, 45:50; 93. Adri-
an Kessler, LV Langenthal, 46:55; 109. Adrian 
Gygax, Bleienbach, 48:22; 228. Nicolas Wer-
muth, Heimisbach, 55:48. – 10,5 km Frauen 
(134): 1. Martina Strähl, LV Langenthal, 38:45. 2. 
Céline Aebi, LV Langenthal, 39:04; 3. Daniela 
Aeschbacher, Langnau, 39:23; 11. Stephanie 
Bergmann, Madiswil, 45:01; 41. Livia Gugger, 
Lützelflüh, 51:25; 54. Denise Grossenbacher, 
Thörigen, 53:24; 76. Liliane Rossier, Thörigen, 
58:00; 77. Celina Gugger, TV Lützelflüh Athletics, 
58:15; 83. Margrit Gfeller, Sumiswald, 59:20.  – 
5,5 km Männer (82): 1. Timon Schmid, Gren-
chen, 18:26; 2. Reto Geiser, Heimiswil, 19:59; 10. 
Nils Schäkel, TV Lützelflüh Athletics, 22:38; 15. 
Nino Zürcher, Affoltern-Weier, 23:58; 28. And-
reas Jost, Häusernmoos, 25:55. – 5,5 km Frauen 
(87): 1. Nina Anker, Grenchen, 22:43; 2. Janine 
Schifferli, TV Lützelflüh Athletics, 23:59; 3. Se-
raina Schütz, TV Lützelflüh Athletics, 24:20; 6. 
Sarina Rothenbühler, TV Lützelflüh Athletics, 
25:49; 10. Rahel Schärer, LV Langenthal, 27:25; 
30. Verena Geissbühler, Sumiswald, 31:45. 

KADETTEN-SCHULSPORT

Hauptprobe mit Wettermix
Kaderecup 2024 Kadetten Huttwil

Die Kadetten Huttwil hatten 
mit dem traditionellen  
«Kaderecup» die leichtathleti-
sche Hauptprobe für die bevor-
stehenden Kadettentage in 
Thun vom 7./8. September.   
 
Von Kristina Kleeb

Mit dem Schulbeginn beginnt auch 
das Kadettenjahr von neuem. Gestar-
tet wird traditionell mit dem Kadere-
cup als Vorbereitung für die Kadetten-
tage vom 7. und 8. September in Thun.
Am Mittwoch, 14. August, trafen sich 
die fast 50 Jugendlichen des Kadetten-
sportes zur Hauptprobe für die Kadet-
tentage von Anfang September. Dabei 
wurde im Campus Perspektiven in 
Schwarzenbach je nach Alter im Drei-, 
Vier- oder Fünfkampf gegeneinander 
angetreten. Es wurden die gleichen 
Leichtathletik-Disziplinen ausgeübt, 
wie sie dann an den Kadettentagen auf 
dem Wettkampfprogramm stehen. 

Bunter Wettermix 
Während zu Beginn des Nachmittags 
der Himmel nur bewölk war, wechsel-
te das Wetter schnell und es begann zu 
regnen. Doch auch etwas Regen stand 
den Jugendlichen nicht im Wege, und 
es wurde einfach weitergekämpft. Et-
was mehr Probleme hatten dabei die 
freiwilligen Helferinnen und Helfer – 
denen ein herzliches Dankeschön aus-
gesprochen wird – beim Notieren der 
Resultate. Dafür wurden dann kurzer-
hand Sonnenschirme zu Regenschir-

men umfunktioniert. Beim 1000-m-
Lauf zum Abschluss hörte der Regen 
auf. Als es dann Zeit für die Rangver-
kündigung wurde, suchten die Jugend-
lichen sogar wieder nach Schatten-
plätzen. Neben den Podesträngen in 
jeder Alterskategorie wurden auch das 
Mädchen respektive der Junge mit der 
höchsten Punktzahl im Drei-, Vier- 
oder Fünfkampf ausgezeichnet.

Kadettentage stehen bevor
Der nächste Fixpunkt für die Jugend-
lichen des Kadettensportes und der 
Kadettenmusik sind nun die Kadetten-
tage am 7. und 8. September in Thun. 
Dort messen sich die Jugendlichen 
verschiedener Kadettenkorps im 
Mehrkampf, Schiessen, Stadtlauf, 
Schwimmen, diversen Spielen, Abko-
chen, Orientierungslauf und Stafetten. 
Die Musikantinnen und Musikanten 
messen sich in der Marschmusikpara-
de und zeigen ihr Können anlässlich 
der abendlichen Konzerte.

Auszug aus der Rangliste: M9 (1 Klassierte): 1. 
Lisa Flückiger, 917. – M10 (5): 1. Emily Flückiger, 
920; 2. Lina Zehnder, 869; 3. Valentina Rey, 801. 
– M11 (3): 1. Lia Baumgartner, 864; 2. Alicia Flü-
ckiger, 785; 3. Simea Althaus, 767. – M12 (9): 1. 
Sophie Scheidegger, 1197; 2. Jasmin Peter, 1124; 
3. Andrina Mathys, 1065. – M13 (8): 1. Alexand-
ra Zulliger, 1380; 2. Lia Krähenbühl, 1284; 3. Yara 
Marti, 1200. – M14 (1): 1. Kathy Hertig, 1036. – 
M15 (2): 1. Lisa Keller, 1203; 2. Nadja Heiniger, 
523. – K10 (3): 1. Nevin Ambühl, 481; 2. Louis 
Heiniger, 428; 3. Pirvu Marincean, 361. – K11 (3): 
1. Andrin Niklas Ruch, 960; 2. Lars Baumgartner, 
468; 3. David Mürner, 394. – K12 (5): 1. Fynn 
Steffen, 1290; 2. Jay Gygli, 837; 3. Linus Keller, 
797. – K13 (1): 1. Neyl Saidi, 619. – K14 (3): 1. 
Noah Minder, 1286; 2. Timon Scheidegger, 1117; 
3. Fabian Leon Schär, 424. – K15 (1): 1. Tim Hilt-
brunner, 1680. – K16/17 (1): 1. Robert Pirvu, 
1163.  

Alexandra Zulliger und Fynn Steffen erreichten im Vierkampf die meisten Punkte. 
� Bilder: zvg

UNIHOCKEY

Sensation nur knapp verpasst
Mobiliar Unihockey Cup Männer 
2024/25, 1/32-Final: UHC Black 
Creek (2.) – Floorball Fribourg 
(NLB) 7:8 (2:3, 1:1, 4:4)

Das Fanionteam von Black 
Creek ist nach dem Auftaktsieg 
im Cup gegen Bowil bereit  
gewesen, die nächste Heraus-
forderung anzunehmen – und 
diese war in Form von NLB-
Spitzenteam Floorball Fribourg 
von erwartet grossem Kaliber. 
Fast reichte es zur Sensation. 
Von Jan Moser

Schwarzenbach erwischte entgegen 
allen Erwartungen den besseren Start 
und ging nach einem leichtsinnigen 
Ballverlust der Fribourger bereits in 
der ersten Minute in Führung. Nach 
sieben Minuten lag der Favorit dann 
aber bereits 2:1 voraus. Schwarzen-
bach gelang durch Thomas Siegentha-
ler zwar der zwischenzeitliche Aus-
gleich, doch der B-Ligist stellte noch 
im ersten Drittel den alten Abstand 
wieder her. Im zweiten Drittel flachte 
das Spielgeschehen zu Beginn etwas 
ab. Floorball Fribourg vermochte zwar 
mehr Druck aufzubauen und gepfleg-
tes Unihockey rund um die Reihen der 
Schwarzenbacher zu spielen, Zählba-
res schaute dabei aber nichts heraus. 
Im Gegenzug brachte Thomas Sie-
genthaler die Schwarzenbacher erneut 
zurück ins Spiel und erzielte den 
3:3-Ausgleich. Doch Fribourg antwor-

tete kurz vor der zweiten Pause. Auch 
nach 40 Minuten war die Partie völlig 
offen. 

Bis am Schluss am Favoriten dran
Das dritte Drittel wurde dann zu ei-
nem wahren Torfestival. Innerhalb von 
nur zwei Minuten erhöhte Fribourg 
auf 3:6, später sogar auf 3:7. Doch 
Schwarzenbach zeigte eindrückliche 
Moral und kämpfte sich durch Tore 
von Patrik Zulliger, Marcel Thomi und 
Severin Zaugg auf 6:7 heran. In der 
letzten Minute der regulären Spielzeit 
konnte Matthias Reist den vorent-
scheidenden «Empty-Netter» der Fri-
bourger zwar spektakulär, aber nur 
regelwidrig verhindern. Den Penalty 
verwandelte Fribourg souverän. Durch 
Kim-André Blaser kam Black Creek 
nach einem weiteren Eigenfehler der 
Gäste in der letzten Spielminute noch 
einmal auf 7:8 heran. In einer packen-
den Schlussphase verpasste Black 
Creek die Sensation vor der tollen Ku-
lisse von 334 Zuschauenden. 

Matchtelegramm: 18. August. – Campus Pers-
pektiven, Schwarzenbach/Huttwil. – 334 Zu-
schauende.– SR: A. Britschgi/IGasser. – Tore: 1. 
J. Stalder 1:0. 6. 1:1. 7. 1:2. 10. T. Siegenthaler (P. 
Fiechter) 2:2. 18. 2:3. 30. T. Siegenthaler (S. Jen-
zer) 3:3. 39. 3:4. 41. 3:5. 42. 3:6. 48. 3:7. 51. P. Zul-
liger (D. Hiltbrunner) 4:7. 55. M. Thomi (Y. Iff ) 
5:7. 57. S. Zaugg (M. Reist) 6:7. 60. 6:8. 60. K. 
Blaser 7:8. – Strafen: Black Creek 2x 2 Minuten; 
Fribourg 1x 2 Minuten. – Black Creek: M. Rufe-
ner; C. Beer, M. Reist, P. Zulliger, F. Fontana, T. 
Siegenthaler, P. Burkhalter, D. Hiltbrunner, P. 
Steiner, Y. Iff, R. Röthlisberger, S. Aeschimann, 
L. Krauer, S. Jenzer, M. Jordi, K. A. Blaser, A. 
Hofstettler, S. Rentsch, J. Moser, S. Zaugg, P. 
Fiechter, J. Stalder, M. Thomi.

RINGEN

Zwei Zweige für den 
TV Ufhusen
Eidgenössische Ringertage in 
Brunnen

Rund 140 Aktive und 240 Jugendliche 
demonstrierten an den Eidgenössi-
schen Ringertagen in Brunnen, wie die 
Sportart Sägemehl-Ringen funktio-
niert. Während zwei Tagen wurde in 
den fünf Elite- und acht Nachwuchs-
kategorien hart und engagiert um 
Punkte gekämpft. Seit dem Anlass von 
2009 in Willisau ging es endlich wieder 
um die begehrten Eidgenössischen 
Eichenkränze.  Bei den Aktiven konnte 
kein Ufhuser Ringer überzeugen. Da-
für beim Nachwuchs. Luca Filliger er-
reichte in der Kategorie bis 33,7 kg den 
starken 5. Rang. Er konnte vier seiner 
sechs Kämpfe siegreich gestalten. Da-
mit konnte er einen begehrten Zweig 
in Empfang nehmen. Auch Andrin Fil-
liger (13. Rang) holte in der gleichen 
Gewichtsklasse den Zweig. � slh
Auszug aus der Rangliste: bis 63 kg (31 Klassier-
te): 1. Simon Peter, Hergiswil, 58,2; 28. Lukas 
Hofer, Ufhusen, 50,9. – bis 69 kg (30): 1. Lars 
Neyer, Einsiedeln, 56,3; 16. Adrian Schärli, Uf-
husen, 54,0. – bis 76 kg (41): 1. Marc Dietsche, 
Kriessern, 57,6; 33. Daniel Schumacher, Ufhusen,  
52,4; 36. Esra Reinhold, Ufhusen, 52,1. – bis 85 
kg (33): 1 Thomas von Euw, Brunnen, 57,6; 18. 
Remo Kneubühler, Ufhusen, 53,2. – Jugend, bis 
33,7 kg (32): 1. Florian Eichelberger, Rikon, 57,5; 
5. Luca Filliger, Ufhusen, 56,1; 13. Andrin Filliger, 
Ufhusen, 54,6. – Jugend, bis 49,9 kg (33): 1. Jonas 
Zurfluh, Rigi, 58,4; 24. Janis Filliger, Ufhusen, 
52,8. – Piccolo, bis 27,6 kg (31): 1. Leo Zwahlen, 
Weinfelden, 57,9; 17. Livio Sigrist, Ufhusen, 54,1.  

�

Das Trio der LV Langenthal lieferte ab (von links): Samuel Huldi (Tageszweiter 10,5 km 
Männer), Céline Aebi (Tageszweite 10,5 km Frauen) und Martina Strähl (Tagessiegerin 10,5 
km Frauen).� Bild: Ulf Schiller
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www.ert2024.ch

Hochsprung bei Regen während dem diesjährigen Kaderecup.�  


